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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 83.
Donnerstag den 14. April 1910.

Z. 8581.
Kundmachung.

Die k, l. Staatsbahnverwaltuna. bead»
sichtigt ein Trass-, beziehungsweise Arbeitsgelüst
für die demnächst zu bewirkende Auswechs»
lung des eiscrncn Tragwerles der Savcbrncke
in km 58 s>/7 der iiinie Tarvis'Laibach, Teil»
strecke Radmaunsdorf-Oto«, aufzustellen.

Die l. k. Staatsbahndircktion iu Trieft
liat das bezügliche Projekt lioiu fachlichen
Standpunkte im Namen des f. l. Eisenbahn.
Ministeriums prinzipiell genehmigt und mit der
Not? vom 4. April l. I . , Z. 190/1 I I I , der
Landesregierung mit dem Ersuchen um Ein-
leitung der Lotalkommission übermittelt.

Infolgedessen wird über dieses Projekt die
Lutalvcrha»dlung nach Maslgabe der einsctilä.
gigcn Bestimmungen der Hanoclsministerlal-
Verordnung vom 25. Jänner 1«79. N, O, Bl.
Nr, 19, und der mateiiell.rcchtlichen Bestiu,.

mungen des lrnin. Wasserrechtsgrsetzcs voin
15, Mai 1872, L. ^ . Bl . Nr. 10,

auf S a m s t a g den 30. A p r i l 1910
u lu l 0'/- Uhr v o r m i t t a g s

mit dem Zusammentritte der Nommission im
Bahnhöfe in Otoöe anberaumt.

Das Projett kann bei der l. l. Bezirks-
hauptmannschaft in Nadmamisdorf innerhalb
der von dieser Behörde kundzumachenden ncht»
tägigen Frist eingesehen werden.

Hievon werden die Beteiligten mit dem
Beifügen in .K'ennmis gesetzt, daß es ihnen
freisteht, allfällig«' Einwendungen gegen das
Projekt bei der l. k, Bezirlshauptmannschaft
Nadmnnnsdurf oder spätrst ns gelegentlich der
^olalverhaiidlung vorzubringen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 12. slpril 1910,

Št. 8581.

Razglas.
C. kr. uprava drzuvnih žoleznic namorava

postaviti nosilni in delavni oder za name-
ravatio izmeno železnega mostu čez Savo v
km 58 6/7 železnice Trbiž-Ljubljaua, v dolni
progi Kadovljica-Otoče.

C kr. ravnateljstvo državnih železnic v
Trstu jo dotični projekt raz strokovno sta-
lišče v imeiiu c. kr. žolezničnega minißtrstva
načeloma odobrilo, ter ga z dopisom z due
4. aprila t. ]., St. 190/1/111, poslalo dcželui
vladi s prošnjo, naj o lijem priredi lokalno
komisijo.

Vsled tega je določena o tern projektu
lokalna razprava po doticyih dolotiilih ukaza
trgovinskoga miuistrstva z due 25. jauuarja
1879, drž. zak.ät. 19, in po raaterieluopravuih

določilih kranjskega vodopravuega zakon» '•
dne 16. maja 1872, dež. zak. St. 16,
n a B o b o t o , d n e 3 0 . a p r i l a 1 9 1 ° ;

ob 101/,. uri ilopoldne, s pristavkom, da .̂ '
snide komisija ua kolodvoru v Otocan.

Projekt se more vpogledati pn e- •
okrajnem glavarstvu v Radovljici v
osmili dni, ki ga razglasi to oblastvo. ^

O tern se obvcSčajo udeloženci B P
Btavkom, da jim jo ikuo «a P r of^.^ p rj
morebitue ugovoro zoper projekt vio/u y
c. kr. okrajnem glavarstvu v Radovljic«
pa najkasiipje pri lokalui razpravi.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V LjubJjani, cine 12. aprila Ü>J°-
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s!N8) I . 147/16 ex 1910
LII.

Ollndmnchuny.
w«. ^« gegenwärtig iu ^iaibach. M!i1o8iö«v2
^«Ä» ^ lH°tel Union) aufgestellte Tabak-
Mi N s","" "" ^ ^ ^ b"' öffentlichen Konkurrenz

N.,fs,^"selbe darf nur auf ihrem bisherigen
",.l> Mmlaspunlte odcr in den Häusern Nr. 4, 8
<tn̂  "l«lc>ziöovH oc>8w, bezw auch in einem
>>'°""' geeigneten Hause in unmittelbarer Nähe
^ bisherigen AufsteNungsftunktes ausgeübt

^ , . . ^ " Inhaber dieses Geschäftes ist zur
de/^'U der St, mftelltwrten vnn 1 I» bis 2l, l i ,
«r Ajechieiblanlette uon 10 n bis 2 K und

un̂ , ?^^'pelten Eisenbahnfrachtbriefe zu 2 l>
>,,' °>" ^ verpflichtet, ferner zum Verschleiße

Postwertzeichen berechtigt.
3ns, ^ ^ ^afitantengewinn uon dem fnr diese
^ «rafil in der Zeit vom 1, März 1909
i » ^ / ' ' . Februar «910 bewogenen Tabakma«
3 0 1 , i ) " ^ ° " ^ "ou 29 643 l i 36 l» betrug
v t t i ^ ^ ^ ^ " ^ e r t d.r in obiger Jahres-
ae^?, . "^ogenen Wertzeichen des Gebühren«
l X ^ " ' l l ^ ^ 4 5 k ; für den Verschleiß
'y rrer Wertzeichen wurde eine Provision im
'"ane ^ . , ,^^ ^ ^ n zugute gerechnüt,

aellps, ^ ^ Eintreffen eines den bekannt»
^ . !'/" ^ " ^ " entsprechenden Ertrages in der
Der <5 übernimmt das Ärar keine Haftung,
Tal .^ l 'kant hat das Tabalmaterial bei dem
de« "^"p'^erlage in Laibach, die Wertzeichen
nw». - lch""S.efälIes ^ ^ ^ ^ ^ Landcszahl-

» n ^"bach zu fassen.
A»i«l ^ ^ ^ ^ Trafilführung verbundenen

'Uen hat der Trafikant fclbst zu tragen,
lli l l, Mhrung der Trafil ist am 1. August

" i» übernehmen.
°idn., ^ Osfcrtstcllnna. hat im Sinne der Ver»
der ^ 3 ^^^' die Errichtung und Vesetzung
Grun^ "^ lage und Tabaktrafiken und auf
nlllm. ^ ber Vorschrift für die Tabaltra-

^ ! zu erfolgen.
^ehörd ^Urschriften können bei den Finanz-
N o n k n n ^ ' ^ustanz und dm Finanzwach,
fter^, bezirksleitungeil eüiqeschcu und bei er»
vot«,i, ̂ gen idostencrsah bezogen werden. Die
Iina,,? " Osfcrtformnlarien sind bei den
wach w ^ d e n I. Instanz und bei den Fmauz-
häl^"°ntrollsbezirlsleitunge» kostenfrei cr-

k, f «?°s Radium beträgt 300 l i uud lst beim
' "Ndeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Hruss^.^erte s^^ auf der uorgeschriebeueu
'""e zu verfassen und bis längstens den

v 14. M a i 1 9 1 0 ,
! . ^ ^ M 1 I Uhr, bei dem Vorstande der
übk^'^nzdirektio» in Laibach versiegelt zu

"lchen,
rch^ ^erte.'» welchen nicht die Verpflichtungs»
^ r h , , , ^ ^"^ Trasilfiihrung ohne räumliche
findn, ,""N '"U cin^m Gewerbe enthalten ,st,

«lne Berücksichtigung.

K. t. Fiuanzdirektion.
^aibllch, am ^6. März 1910.

"us do A"^5"g
'̂chtun Verordnung, betreffend die Er-

"6 und Besetzung der Tabalverläge
und Tabaktrafiken.

1 ^ Afferent hat zu erklären:
schrif/ r ^ n ^ stch der jeweilig geltendenVor-

z ) Mr die Tabaltrafilanten unterwirft ;
^ la le '^ welchem Hause und in welchem

3 5 ^ ^ Trafik ausüben w i l l ;
Verl,', °b " die Trafik selbständig oder in
beahsĵ  "ng mit einem Gewerbe zu führen
derbe ' l ' ^ ' "entuel l welcher Art dieses Ge-
^Umiv, ^ ^ d ob er fich zur vollständigen
Hew«.^t i Trennung der Trafik von dem

4.) ^ " p f l i c h t e t ;
"n ^."" cr oder Personen, welche mit ihm
b e r M ,"nschaftlichen Haushalte leben,
traf;, s^nen Tabatverlag oder eine Tabak-
l>atz Zie, ^ " oder geführt haben, eventuell
Traf,, k Erlangung der angestrebten
^Mna ^ Offcrtstellung zugleich als Kün-
schäfte? ^ bisher besorgten Verschleitzge-

5) s" betrachten ist;
^^ Iu„n welcher jährlichen Gewinnrück«
^ 6 . ) ^ ^ verpflichtet;
Alona<» . n " "ut seinem Offerte sechs
nn y z ^ . r" ^age der Offerteröffnung an

Ied? "leibt.
^ e n l^n ^^^^?^ ^al e>n Vadium zu er-
^?chlllw " H ^ 'n der Konkurskund-
3'ksenen "^'^ " ' " " ^ Prozent des ausge-
""Nmt >„' ^"irlichen Bruttogewinnes be-
^ eine., °! °"sfelbe kann in Barem odcr

kNpanj ^ ^ derlosbaren pupillarsicheren
^enelw, ^^' den in der Kundmachung
^ V a g ^ u Kassen erlegt werden.
?rc,rs , " °d ium verfällt zugunsten des
^ » n w n ^ . " der Offerent innerhalb der
Un Hz^uichen Frist, binnen welcher er
Anbote ,, ä" bleiben erklärte, von seinem
> e N i H s ' ^ 5 ^ " oder falls derselbe —
°"iyer An3,.°"l îcse Frist - nach recht»

>U nicht . ^ " ^ s"nes Offertes, den Ver-
^ e i lbcrl^'^^s^mnhig am bestimmten

folgende Belege anzu-
^ ^ Vadi,.,, "assaquittung über das er-
U "«chwe e'1'" ^e erreichte Großjährig-!
^ spätp ^ ^ Zeugnis, ein obrigleit»
A l l ies 'Wens vor zwei Monaten ausge-

'"oylveihaltuna8,p„«n,«

Die Eröffnung aller rechtzeitig ein-
gebrachten Offerte erfolgt genau zu der
in der Kundmachung als liberreichungs-
termin angegebenen Stunde durch den Lei-
ter der Finllnzbchu'rdc I. Instanz.

Den Offerentcn ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

AIs zur Annahme ungeeignet sind zu
betrachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den bür-
gerlichen Gesetzen nicht uerpflichtungsfähig
sind oder "denen die freie Verfügung über
ihr Vermögen nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof- und Staatsbcdicn«
steten;

3.) von Ausländern:
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen Übertretung des
Diebstahles, der Veruntreuung, der Teil-
nahme all denfelben. oder des Betruges ver-
urteilt worden sind, infoserne die Rechts-
folgen dieser Verurteilung im Sinne des
Gesetzes vom 15. November 18U7, N. G. V l .
Nr. 131, noch fortdauern oder welche wegen
eines dieser Delikte sich in strafgerichtlicher
Untersuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen Schleich-
handels, wegen einer schweren Gefällsübcr-
tretung oder wegen einer Übertretung der
zum Schutze des Tabakmonopols bestehen-
den Gesetze verurteilt worden sind, in-
sofcrne vom Zeitpunkte der Strafverbühung
noch nicht drei Jahre verstrichen sind, dann
von solchen, welche wegen eines dieser
Delikte in gefällsstiafgerichtlicher Unter-
suchung stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger Geschäftsführung ein Tabalverlag
oder eine Tabaktrafik strafweise entzogen
worden ist;

7.) von Personen, von welchen eine be-
friedigende Geschäftsführung nicht erwartet
werden kann;

8.) von Perfunen, welchen ein für die
rationelle Legerung und Konservierung
der Tabakfabrikate vollkommen geeignetes
Lokale nicht zur Verfügung steht;

9.) von Tabakvcrlegern und Trafikan-
ten oder mit solchen im gemeinsamen Haus-
halte lebenden Personen, insofernc nicht
durch die abgegebenen Erklärungen sicher-
gestellt ist, datz es sich nur um einen
Wechsel, nicht um die Kumulicrung der
Tabalverschleihgeschäfte handelt.

AIs nicht annehmbar haben ferner zu
gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angesprochenen Probisionen oder der
angebotenen Gewinnrückzahlung keine prä-
zise Angabe, sondern etwa nur eine Bezug-
nahme auf andere Offerte enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschrie-
benen Erklärungen enthalten, welche nicht
vorschriftsmäßig belegt sind, welche der
Kundmachung nicht entsprechen, oder welche
Korrekturen (Radierungen) enthalten, in-
soferne diese Mängel nicht binnen einer
kurzen, von der Finanzbehörde I. Instanz
allenfalls eingeräumten Fallfrist behoben
werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung
der nicht annehmbaren Offerte an den Best-
bieter zu übertragen.

St. 147/16 ex 1910
B II.

Razglas.
Sedaj v Ljubljani na Miklošičevi cesti

h. St. 3 (hotel Union) obßtojeca tobačna trafika
so podoli potom javnega pogajanja. Ista se
smo oskrbovati le na scdanjem meatu ali
v hišah štov. 4, 8 in 10 ua Miklošitfovi cesti,
oziroma tudi v kteri drugi sposobui liiSi
v noposredni bližiui sedanjoga mesta.

Imetnik te tratiko mora oskrbovati pro
dajo kolkov od 1 h do 20 K, menjicuib golic
od 10 h do 2 K in kolokovanili železniških
voznih listov po 2 h in 10 h, tor more pro-
dajati poätne vrednostno znamke.

Dobiček traiikauta od tobačnega mate-
rijala v vrednosti 29.643 K 36 h, kojoga jo
isti liobil za to tratiko v dobi od 1. marca
1909 do 28. februarja 1910, jo znaSal
3.012 K 13 h. Vrednost v zgoraj označeni
letni dobi prejetih vrednostnic pristojbiuakega
dohodarstva je znasala 22.f>45 K, za prodajo
8lednjih vrednostnic so jo v prid zaračunila
opravnina v zncsku 501 K 29 h.

Da bo dohodek v bodočuosti v soglasju
z zgoraj omonjonirni dati, za to ne jamči
erar. Trafikant ima tobačni materijal pre-
jemati pri glavni zalogi tobaka v Ljubljani,
vrodnostnico pristojbinskoga dohodarstva pa
pri c. kr. dožoluem plačilnem uradu v Ljub-
ljani.

Vse 8troške združeno z upravljanjem
trafike ima trpeti trafikant sam.

Opravljanje trafiko jo provzoti dne
1. avgusta 1910.

Ponudba je napraviti v zrnislu uaredbo
o uatanovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
trafik in na podlagi prodpisov za tobačue
traiikante.

To predpiso se moro pregledati pri
finančuih oblastih I. instance in pri finaučno
stražo priglednih okrajuih vodstvih, tor so
dobivajo pri prvih proti povračilu stroškov.
Tiakani vzorci ponudb so dobivajo brez-

plačno pri iinančnih oblastih I. instance in
pri flnančno stražo priglednih okrajnih
vodstvih.

Varščina znaša .HOO K, tor so ima po-
ložiti pri c. kr. deželnem plačilnem uradu v
Ljubljani.

Ponudbe naj se apišejo na prodpisani
tiskovini in naj se vlože zapečatono pri prod-
stojniku c. kr. finančnega ravnateljstva v
Ljubljani uajpoznoje do

14. maja 1910,
prodpoludnem l l .ure .

Ponudbe, v katorih se ne izjavi obveznost,
opravljaii traiiko broz prostorne zveze s
kakim obrtom, se no jemljo v poštev.

C. kr. finandno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dne 28. marca 1910.

Izpisek
iz ukaza glede ustanovitve in podelitve

tobačnih zalog in tobačnili trutik.

Vsak ponudnik mora izjaviti:
1.) da se podvrže vsakokrat veljavnemu

predpisu za tobačne trafikante;
2.) v kateri hiai in v katerem prostoru

namerava oskrbovati traiiko;
3.) ali namerava trafiko oskrbovati sa-

mostojno, ali pa v zvezi s kakim obrtom,
eventualno kake vrste obrt je, in ali Be
zaveže, da popolnoma prostorno loči trafiko
od obrta;

4.) ali oskrbuje on ali osebe, ki žive ž
njim v skupnem gospodarstvu, že kako za-
logo tobaka ali kako trafiko, ali pa so jo
oskrbovali; eventualno, da naj se ponudba,
ako dobi zaželjeno trafiko, smatra ob jed-
nem kot odpoved dosedaj oskrbovane pro-
daje;

5.) koliko dobieka se zaveže na leto vra-
čati;

6.) da hoče s svojo ponudbo ostati mož
beseda zest inesecev od dneva, ko se po-
nudba odpre.

Vsak ponudnik mora vplačati varsčino,
koje znesek se določi v razglasu pogajanja
s približnimi 10 odstotki od izkazanega
letnoga kosmatega dobička; ista se more
vplačati v gotovini ali pa v vrednostnih
neizžrebnih, sirotinsko-varnih papirjih pri
v razglasu navedenih blagajnah.

Varščina zapade v korist erarju, ako po-
nudnik od ponudbe v teku aestmesečnega
roka, v katerem se je zavezal ostati mož
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravocasnem vzprejetju nje-
gove ponudbe ne prevzame zaloge piavilno
na določen dan.

Ponudbi je treba priložiti naslednje iz-
kaze: blagajnično pobotnico o položeni
varačini, apričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema mesecema izdano spričevalo o za-
držanju.

Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb vrai se točno ob uri, ki se je v raz-
glasu kot terinin za vložitev naznanila,
po voditelju sinančnega oblastva prve in-
stance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnoet pri
odpiranju ponudb.

Za vzprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od O8eb, koje Be po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svo-
jim premoženjem ne smejo prosto razpo-
lagati;

2.) od aktivnih dvornih in državnih slu-
žabnikov;

3.) otl inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega zločina ali radi prestopka tat-
vine, ponoverjenja, udeležbe istih, ali go-
ljufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v zmislu zakona z dne 15. novembra 1867
(drž. zak. ätev. 131.) še trajajo, ali ki se
zaradi jednega teh kaznivih dejanj nahajajo
v kazensko-sodni preiskavi;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega doho-
darstvenega prestopka ali radi prestopka
zakonov, obstoječih v varstvo tobačnega
monopola, ako še niso od časa, ko se jo
kazen prestala, tri leta minula, potem od
oseb, ki se zaradi jednega teh kaznivih
dejanj nahajajo v dohodarstveno-kazensko-
sodni preiskavi;

(3.) od oscb, kojim se je zaloga tobaka
ali trasike potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki živ6 z njimi v skupnem
gospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javah dokazano, da se gre samo za pre-
menitev, ne pa za kopičenje opravljanj
prodaj tobaka.

Za vzprejetje neprimernimi smatrati BO
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino ali na ponudeno vrni-

tev dobička izraženi določni podatki, raar-
več morda le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave, katere niso pravilno z
izkazi previdene, katere razglasu ne ustre-
zajo, ali v katerih so poprave (izstrugana
mesta), v kolikor se ti nedostatki ne od-
strane v kratkem od finančne oblasti prve
instance morebiti določenem zapadnem
roku.

Tobačna trafika se odda po odstranitvi
ponudb, katerih se ne more sprejeti, največ
ponujajoceinu.

(1394) Firm. 307
~Gen7"VT95/l

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot trgovski

sodniji v Ljubljani se je izvršil vpis
iirme

Živinorejska zadruga v Rovtah
pri Logatcu

reg. zadr. z omej. zav.
v zadružni register.

Zadruga se opira na zadružna
pravila z dne 29. marca 1910, ima
svoj sedež v Rovtah pri Logatcu in
namen povzdigniti govedorejo simo-
dolske pasme, izrejevati jo posebno
za mleko in meso, skrbeti za po-
vzdigo cene in odjemalcev živino, kakor
tudi za zadostno število zadružnikov
bikov te pasme. Nadalje zavarovati
živino za slučaj nesreče. V ta namen
sestavi odbor posebni poslovnik, v
katerem bodo določene svote kot od-
škodnina za ponesrečeno živino.

Za zadružne obveznosti jamčijo za-
družniki skupno s 5 kratnim zneskom
posameznih deležev.

Načelstvo obstoji iz naČelnika,
tajnika, ki je ob enem blagajnik, vo-
ditelja rodovnika in dveh odbornikov,
katere izvoli občni zbor za tri leta.
Tačasni udje načelstva so:

Matevž 8ušnik, župnik v Rovtah,
načelnik; Josip Jurca, posestnik na
Petkovcu 2, tajnik; Ignac Hladnik,
posestnik na Petkovcu 8, voditelj ro-
dovnika; Franc Kunc, posestnik na
Rovtah 102, Franc Lekan, posestnik
na Praprotnem Brdu 9, odbornika.

Načclstvo podpisuje v imenu za-
druge tako, da se podpišeta dveh uda
pod firmo zadruge, katera naj bode
pisana ali s pečatom natisnjena. Svoje
8klepo razglaša načelstvo na razglasni
deski županstva v Rovtah. Dan, ura,
kraj in dnevni red občnega zbora
razglasiti je 8 dni prej v «Narodnem
gospodarju» in v «Kmetovalcu» in
javnim razglasom po občinskem slugi.

V Ljubljani, dne 6. aprila 1910.

(1393) C 30/10, C 32/10, C 61/10

Oklic.
Zoper 1.) Jožefa Klun-a, posest.

v Sajevcu St. 19, 2.) Rudolfa Čampa
na Gori (Kračale) St. 58, kojih biva-
lišče je neznano, so so podale pri
c. kr. okrajrii sodniji v Ribnici ad 1.)
po Posojilnici v Ribnici, ad 2.) po
Antonu Ogrinc, pos. iz Crnega potoka
št. 2, tožbe zaradi ad 1.) 300 K in
000 K s prip., ad 2.) 200 K s prip.
Na podstavi tožb določili so so na-
roki ad 1.) na

25. a p r i l a 19 10
ob 9. uri dop., ad 2.) na

18. a p r i l a 1910
ob 9. uri dop., pri tern sodišČu, soba
St. 4.

V obrarabo pravic tožencev Jožeta
Kluna in Rudolfa Čampa se postavlja
za skrbnika gospod Ivan Lovšin ml.,
kavarnar v Ribnici. Ta skrbnik bo za-
stopal tožence v oznamenjeni pravni
stvari na njihovo nevarnost in stroške,
dokler se ti ali ne oglasijo pri sodniji
ali ne imenujejo pooblaščencev.

C. kr. okrajna sodnija Ribnica,
oddelek II, dne 7. aprila 1910.
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Hauslehrerin
aufs Land zu zwei Kindern (Müdebon und
Knabe) bebufs Normal-Schulunterrichtes

per sofort gesucht.
Wohnung uud vollo Verpflegung im

Hause. Salär nacli Vereinbarung, Ferien
frei. Gefällige Offerte unter «Hauslehrerin»
an die Admin. d. Ztg. erbeten. (1367) 3—2

Gegründet 1842. ^ ^

Wappen-, Schriften- J
und Schildermaler |

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloslöstrafle Nr. 4
BaühauBgasse Nr. 6.

Telephon 164. (4417) 83

Personal-Darlehen
sohneil, reell und diskret zu äußerst
niedrigen Zinsen sowie bei langjäh-
rigen Ratenrüokzahlungen für sol-
vente Personen jeden Standes auch
ohne Sioherstellung. Ohne Vor-
s p e s e n . Man verlange Prospekt. Porto für
Frankreich 25 Heller. Geb. Mert ian,

Paris 9 me n R U Ö Clauzel 11.
(1372) 4-3

M .140:}) Haupttreffer 8—1 |jg

I Kronen 500.000 Kronen I
H Ziehung 2. und 17. Mai! •
^H 1 Österr. Rotes Kreuzlos H
H 1 Italien. Rotes Kreuzlos H
WM 1 Ung. Dombau-Basilika-Los zm
H 1 Serb. StaatB-Tabak-Los __
Hl 1 Ung. Josziv-Los • •
^M a r 13 Ziehungen jährlich!'W H
MW Alle 5 Originallose in 36 Monats- ^B
^M raten ä K 7 • ~ . g g
^M Ziehungslisten gratis und franko. Hj
^M -AJLser "^7"ecIb.seliLa,-u.s __

• Paul Bjebawy H
• Wien, IX., Alserstrafie Nr. 22. •
^H Ältestes Wechselhaus am Grund. Wm

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jedermann zu 4 bis d %
gegen Schuldschein mit oder o h n e B ü r g e n ,
tilgbar in monatlichen Raten von 1-lOJahrcu.
Darlehen ans Realitäten zu 37» °/0
auf 30—HO Jalire, höchste Belehnung. Grö-
ßere Finanzierungen. Rasche und diskrete

Abwicklung besorgt

Jldminlstration t Börsen Kourier
Budapest VIII., Josefsring 33.

Rückporto erwünscht. (1155)12-6

V o n 3 H . P b i s 3 2 0 H . P . Billigste Betriebskraft der Gegenwart.
Per Stunde und II. P1 3 / 1 O Heller. Einfachste Handhabung, kontinuier-
licher Betrieb, S t ö r u n g e n a u s g e s c h l o s s e n ! Restlose Ver-
brennung, folglich ohne Sohmutz und Rauohentwioklung.
Für landwirtschaftliche Zwecke, Mühlenbetrieb, Sägewerke und

Holinder' Rohöl-Motoren
elektrische Lichtanlagen besonders geeignet. Kostenvoranschläge,
Informationen und Prospekte gratis. Anfragen werden promptest
(1133) erledigt. In Betrieb zu besichtigen. 10—(5

Szabö & Wittmann, Graz, Annenstraße 30.

Moll SeidlffflfllWSBI N u r echt, ™TVfi
und jedes Pulver A. ]WolIS
Schutzmarke undUnternchrist

trägt,
IMOU'N S e i d l i t z - P a l v u r sind für Magenleidende ein unübertrefflichen

Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die VerdauungKtäiigkeit steigernden
Wirkung und als milde auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastischen
Purgativs, Pillen, ßitterwässern ete. vorzuziehen. — P r e i s «ler Or i s iua l»
Mchnchtei H 2-—. tfSjp- Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. ""flPS

tfnr e c h t , w e u u j e d e

• Flasche
A. » I O I I ' N Schutzmarke trägt und
mit Ufciploinl'ß verschlossen ist.

Mol IN Fmu/bruii i i tweiik u n d Sail/, ist ein nainout-
lich als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen
und den anderen Folgen von Erkältungen heNtbukiinnt.es
Volksmil.1«! vim muskol- und nervenkräftigender Wirkung.
Preis der plouib. Origin»l-FItttictic K 1*90.
Hauptversand durch Apotheker A. Moll, k. u. k.

Hoilicierant, Wien, I., TucMauben 9.
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich
A. Mol l '* Prftpurate. — Depots in L a i l m c h :
M. L e a d t e k , Apotheker; KudoItMwert, .1. Berg-

m a n n , Apotheker.
(2MV !.'8

Eine leistungsfähige, bereits durch viele Jahre gut eingeführte

Warnsdorfer Bauinwollwarenweberei
sucht für den hiesigen Platz sowie für die größeren Ort*

der Umgebung einen fachkundigen

= Vertreter =
gegen Provision. Offerten erbeten unter Chiffre „Solid" a J 1

die Administration dieser Zeitung. (1366) .̂  -

13it-i<iii s c h ö n e n vind cSiolitresii H i u i r w u c h s
erhält man durch den Gebrauch von

C H I N I N A S A L U S The Solus Company, Triest
von den Ärzten als das beste Haarwaschtnittol anerkannt, um die Schuppenbil-
dung zu verhindern, die Haarwurzeln zu stärken und den Haarwuchs zu fördern.
Der Ch in ina S x l u s wurde die höchste Sta:itsauszeichaung zutßil und wurde
dieselbe hei den hygienischen Ausstelltiugcn zu Wien, Loixlon und Paris mit der

goldenen .Medaille und dem Grand Prix prämiiert. ^9ti) 1 2 - 1 ^
Tansende Atteste vou Ärzten und Privaten bezeugen deren Erfolg-

Erhältlich in allen guten Apotheken, Drogerien uud Parfumerien.
AusEchliessliches Depot für Erain: Apotheker G. Piocoli in Laibach.

Vabilo na XXX. obeni zbor
„Kmetske posojilnice Ijubljanske okolice v Ljubljanî

ki se vrsi dne 28. aprila t. I. ob 3. uri popoldne v zadružni pisarni na Dunajski cesti št. 18. ( l 3 9 ?

1.) Nagovor predsednika. — 2.) PoroČilo ravnateljstva. — 3.) Poročilo nadzorstva. — 4.) Odobritev letnoga računa. — 5.) Razdelitev Čistega dobiß*11'
6.) Volitev predsednika, podpredsednika, treh Članov načelstva in treh Članov nadzorstva. 7.) Predlogi zadružnikov.

V LJubljanl dne 8. aprila 1909. - = = ^ 7 H C T 5 « S I 2 s ^ = r —

Bilanca za upravno leto 19O9.
Aktiva. Pasivj!^

A " 1 liačun deležev:
1 Račun blagajno: Stanje dne 31. decombra 1909 (Ü818S 46 Stanje glavnih deležev due 31. decembra liJOi) . K 20.000 —
2 Račun posojil: a) stanjo vknjiženih posojil: Stauje opravilnih deležev dne 31. decembra 190ii » 6.930- - 26930 ~~

a) na zadolznico K 10,288.921 60 \ \\ 2 Račiin vlog: I
b) na zastavna pisma > 292.790— j Stanje hranilnih vlog dne HI. decembra 1909 . K 17,859588-91 1

b) stanje moiučmh posojil > 1,884.681-23 i Kaoitalizoviuie obresti za leto 1909 » 722 359'72
! c) stanje posojil v tokočem računu » 4,831.242-4Ü 1 7 r t 9 7 f t R s i a 9 | | Stanje hranilnih vloir v tekočem računu dne

3 Račuu naložeuega denarja: Stanje dne 31. decembra 1909 . . . . I«82fi9l 27 31. decembra 1909 » 1,272.061-82
4 Račun zadružnega doma: Stanje dne 31. decembra l!)09 19%72 — | ! Kapitahzovano obresti za leto 1909 » 44.499 24
Ö Račuu zadružnih liiš: Stanje dne 31. decombra 1909 313974 41 1 ! Stanje hranilnih vlog domače hranilnice dno
6 Ilačun zadružuega zomljišča: Stanjo dne 31. decembra 1909. . . . 89253 50 j 31. decembra 1909 > 1 3 o o ? ' C i a W
7 Ka*Mn »rAdn«fftnih lifit»<- «tanj« Hn« 31. dAAAmhrn .190^ SfiKaftK iwt \ Kapitahzovane obresti za leto 1909 > 3 3 5 « ^ i9i)R>498 u-

Nedvigujeni kuponi 18245 f><> j 3 Račun rozervnih zakladov: iM>'i94 ^
8 Račun prehodnih zneskov: Stanje dno 31. decembra 1909 ;'>H46 18 Stanje glavuega rezervnega zaklada due 31. decembra 1909 . • ]Vigf5 &1 |
9 Rasiun inventarja: Stanjo due 31. decembra 11)09 16036 HO j j Stanje posebnega rezervnega zaklada dne 31. decembra 1909 . • aoK94 5 ; ' 1

10 Račun obresti: Stanje zaostalib obresti posojil dne 31.decembra 1909 175259 59 4 Račuii pokojninskega zaklada: Stanje dne 31. decembra 1909. . • ^f>^}2 —
5 Račuu tekoči; Stanje due 31. decombra 1909 15000 -"

^_^^ 6 Racuu reeskompta: Stanje dne 31. decembra 190!» . . • • • • • -.,-̂ 4 5'2
"— ^^___^ 7 Račun zadružnega doma: Za leto 19IO predplačane uajemscine . . ^ ^ gg,

" " -^^_^^^ 8 Račun zadružuih his: Za leto 1910 predplačane uajemščiue. • • 0 77
~ ^ . 1 9 Račuu obresti: Za leto 19K) predplačane obresti posojil . • • jon-27 02;

______ ' *^^_ j j 10 ltačun izgube in dobička: Čisti dobičok za leto 1909 • • • • 7",,» i"?T'
| 20775510 | 59 | J0*7.».i

Letni raČun in bilanca so razpoloženi v sinislu § 25 zadružnih pravil zadružnikom v pregled. I ' i f a C ö l S ^ ^ *

Druck und «erlag von I q . v. ttlein», a«r ck Fed. Vaml'crzi,


